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Kurz notiert
Abendmahl in der
Tischgemeinschaft
ESCHWEGE. Am Gründonners-
tag, 29. März, lädt die Gemeinde
der Auferstehungskirche
Eschwege um 19 Uhr zu einer
Abendmahlsfeier in der Tischge-
meinschaft in den Gemeinde-
raum ein. Da bei den ersten
Christen zur Feier des Abend-
mahls immer auch ein Sätti-
gungsmahl dazugehörte, wird es
wieder, wie in den Jahren zuvor,
nach der Abendmahlsfeier „Grü-
ne Soße“ mit Zutaten geben. Der
Gottesdienst wird gestaltet von
Prädikant Mihr, Pfarrer i.R. Mihr
und einigen Gemeindegliedern.
(cow)

schen Jäger“ aufgesetzt hatte,
wurde ihm vom Kopf gerissen.

Neben dem sicheren und
gut harmonierenden Spiel der
34 Musiker überzeugte die
Blaskapelle Ulfener Jungs mit
der Gestaltung des Konzerts,
zu der der Einsatz von sechs
Waldhörnern und die von
zwei Spielern eingeleitete Pol-
ka „Von Freund zu Freund“ ge-
hörten. Gesanglich begleitet
wurden einige der Stücke da-
bei von Doris und Gerhard Bu-
chenau, während Ramona
Brenk und Thomas Eckhardt
durch das Programm führten.

Die vom Verein von 1178
auf 1250 Euro aufgerundete
Spende durch den Anteil am
Kartenverkauf, zu der noch
der Inhalt der Spendenboxen
hinzukommen wird, konnte
der Vorsitzende Norbert Mi-
chael an den Förderverein
übergeben, der die Anschaf-
fung eines neuen Klettergerüs-
tes plant. „Darf’s noch einer
sein?“, fragte Sebastian Walter
das applaudierende Publikum,
bevor die Blaskapelle für ihre
zweite Zugabe erneut stehen-
de Ovationen und donnern-
den Applaus erntete.

len beschafft werden muss-
ten, arrangiert.

Keine Nachwuchssorgen
Über die Kapelle, die aus auf

und hinter der Bühne gut ein-
gespielten Mitgliedern ver-
schiedener Altersklassen be-
steht, weiß Willi Eckhardt zu
sagen: „Nachwuchsprobleme
gibt es keine.“ Ein lauter
Schuss unterbrach die Musik
und der dunkelgrüne Hut, den
sich der musikalische Leiter
Sebastian Walter für das
Marsch-Potpourri „Dem deut-

15 Euro des Kartenpreises
dem Förderverein Grundschu-
le und Kindergarten Ulfen zu-
gute.

Dabei lockte das Konzert
auch Besucher aus dem Raum
Göttingen, Kassel und Eisen-
ach nach Ulfen und bereits in
der Pause wurde der Wunsch
nach mehr Konzerten dieser
Art geäußert. Zuvor hatten die
Mitglieder der Blaskapelle
zwei Tage lang die Bühne auf-
gebaut, sich um die Technik
gekümmert und Stühle, die
teilweise aus anderen Ortstei-

Von Eden Sophie Rimbach

ULFEN. Feierlicher, klarer
Klang erfüllt die Sport- und
Kulturhalle Ulfen, die Musiker
erheben sich und auf den letz-
ten Ton der von Armin Kofler
komponierten Polka „Die
schönsten Jahre“ folgt schal-
lender Applaus. Mit einem
Egerländerkonzert begeisterte
die Blaskapelle Ulfener Jungs
am Sonntagnachmittag die
Zuhörer und unterstützte da-
mit gleichzeitig die Kinder des
Sontraer Stadtteils.

Bei den Neujahrskonzerten
der Blaskapelle war der
Wunsch nach mehr Egerlän-
dermusik laut geworden, wo-
raufhin Konzerte im Bergwild-
park Meißner, im Bürgerhaus
Waldkappel und am Werratal-
see sich bereits guten Zu-
spruchs erfreut hatten. Auch
diesmal waren alle 376 Karten
recht schnell vergriffen und
man hatte sich wieder dazu
entschlossen, mit den Einnah-
men einen gemeinnützigen
Zweck zu unterstützen.

Während die Blaskapelle im
vergangenen Jahr mit einem
Teil der Eintrittsgelder und
zahlreichen Spenden 1140
Euro an die Stiftung Klingel-
knopf gespendet hatte, kamen
in diesem Jahr jeweils drei der

„Darf’s noch einer sein?“
Publikum applaudiert Ulfener Jungs mit stehenden Ovationen – Spende für Kita

Haben den Wunsch nach mehr Egerländermusik erfüllt: Am Sonntag begeisterte die Blaskapelle Ulfener Jungs ihr Publikum, das das
Konzert mit donnerndem Applaus honorierte. Fotos:  Rimbach

Spende für neues Klettergerüst: 1250 Euro aus dem Ticketverkauf
übergaben Norbert Michael (Zweiter von links) und Sebastian
Walter (rechts) direkt an den Förderverein Grundschule und Kin-
dergarten Ulfen.

UNTERRIEDEN. In diesem
Jahr wird es kein Kirschblü-
ten-Walking im Witzenhäuser
Ortsteil Unterrieden geben.
Das teilt Eckhard Strauch,
Übungsleiter beim MTV 03 Un-
terrieden, mit.

Zum 18. Mal hätte die Spar-
te Mumm 50 des Sportvereins
in diesem Jahr das Kirschblü-
ten-Walking veranstaltet, mit
dem 22. April war bereits ein
Termin gefunden. Während
einer Sitzung der Sparte sei je-
doch mit einer Mehrheit der
36 Anwesenden beschlossen
worden, dass die Gruppe das
Kirschblüten-Walking nicht
mehr durchführen wolle, teilt
der Vereinsvorsitzende Hardi
Bartels auf Nachfrage unserer
Zeitung mit. Organisatorische
Gründe seien ausschlagge-
bend.

Ob es die Veranstaltung, an
der in den vergangenen Jah-
ren jeweils mehrere Hundert
Walker teilgenommen haben,
überhaupt noch einmal geben
wird, konnte Hardi Bartels
noch nicht sagen. Er hoffe,
dass sich weitere Helfer fän-
den und „dass es weitergeht“,
so der Vereinsvorsitzende.
(nde/cow)

Kein Walking
durch die
Kirschblüten

GERMERODE/DINGELSTÄDT.
Bereits zum achten Mal lädt
das Kloster Germerode Män-
ner aller Altersgruppen und
Konfessionen zu einem Pilger-
weg in der Nacht vom Grün-
donnerstag zum Karfreitag
ein. Themen, die Männer be-
schäftigen, kommen zur Spra-
che und Darstellung: Freund-
schaft und Verrat, Aggression
und Hingabe, Macht und Ohn-
macht, Schweiß und Blut – al-
les, was auch Jesus in dieser
Nacht erlebt hat.

Beginn ist am Donnerstag,
29. März, um 21 Uhr in der
Klosterkirche Kerbscher Berg,
Kefferhäuser Straße in Dingel-
städt (Thüringen). Der Weg
führt über die Unstrutquelle
zur Werdingshäuser Kirche,
zum Wallfahrtsort Klüschen
Hagis, von dort geht es über
die Ershäuser Fenster, Wilbich
und Geismar zum Hülfens-
berg. Dort findet gegen 7 Uhr
am Karfreitag der Abschluss
statt. Der Rücktransport fin-
det mit einem Bus statt und
kostet zwischen fünf und sie-
ben Euro.

Mitzubringen sind wetter-
feste Kleidung und eine Iso-
matte, eine Kerze und eine Ta-
schenlampe. Verpflegt wird
sich selbst (nicht erlaubt sind
Alkohol und Wurst). Anmel-
dungen nimmt Manfred Ger-
land unter Mail an man-
fred.gerland@ekkw.de oder
per Telefon unter der Num-
mer 0 56 54/92 38 88 entge-
gen. (red/cow)

Pilgern
in der Nacht
zu Karfreitag

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

GERMERODE. Zum Arbeits-
einsatz am Tag der Heimat in
Germerode am Samstag, 14.
April, lädt der Ortsbeirat Ger-
merode ein. Das teilt Ortsvor-
steherin Ulrike Zindel mit. Los
geht es um 9 Uhr am Parkplatz
vor dem Dorfgemeinschafts-
haus. Für Getränke ist gesorgt.
Arbeitsgeräte sollten von zu
Hause mitgebracht werden.
Gegen 13 Uhr soll der Arbeits-
einsatz beendet sein. Alle Hel-
fer sind danach zu einem Im-
biss und zu einem Umtrunk in
das Backhaus eingeladen. (esp)

Arbeitseinsatz
rund um
Germerode

WERRA-MEISSNER. Die sie-
ben Anrainerkommunen der
Autobahn 44 äußern wie be-
richtet teils heftige Kritik am
Konzept für die Tunnelbrand-
bekämpfung. So müsse die Au-
tobahn mit dem zweitlängs-
ten Straßentunnel und der
längsten Tunnelkette
Deutschlands allein durch
Freiwillige Feuerwehren be-
treut werden, die dafür rund
um die Uhr einen Löschzug
mit 22 Feuerwehrleute vorhal-
ten müssten, kritisiert Hes-
sisch Lichtenaus Bürgermeis-
ter Michael Heußner.

Der feuerwehrpolitische
Sprecher der SPD-Fraktion im
hessischen Landtag, Dieter
Franz, will das zum Anlass
nehmen, dieses Thema in der
Fragestunde im nächsten Ple-

num an Staats-
minister Peter
Beuth (CDU)
weiterzuge-
ben. Seine Fra-
gestellung
wird lauten:
„Warum kann
angesichts der
konstant ho-
hen Einnah-

men aus der Feuerschutzsteu-
er keine erhöhte Förderung
für die Freiwilligen Feuerweh-
ren entlang der A 44 gewährt
werden?“ Das kündigt er in ei-
ner Pressemitteilung an. „Die
Betreuung der A 44 durch die
Freiwilligen Feuerwehren ist
eine gewaltige Aufgabe, die
die Kommunen auch stark be-
lastet“, sagt Franz. (red/cow)

Tunnelkonzept
für A 44 Thema
im Landtag

Dieter
Franz

nigt“, so der zweite Vorsitzen-
de Wenzel. „Es befindet sich
in einem der ältesten Stadttei-
le Eschweges und wird oft-

ESCHWEGE. Eine Spende in
der Höhe von 300 Euro über-
reichten Jörg Wenzel und Si-
mon Bartels jetzt an den evan-
gelischen Kindergarten Spat-
zennest am Akazienweg. Wen-
zel und Bartels sind Mitglieder
der Eschweger Schlaraffen, ei-
nem weltweiten Männerbund,
der bereits seit 159 Jahren
existiert und in 429 Städten
vertreten ist.

Bei der Veranstaltung „Ad-
vent auf dem Schulberg“ sei
im vergangenen Jahr die Idee
entstanden, die Einnahmen
des Glühwein- und Punschver-
kaufes für einen guten Zweck
zu spenden. Den Reinerlös
von 270 Euro rundeten die
Schlaraffen noch mal auf 300
Euro auf.

„Mit Bedacht haben wir uns
letztlich auf das „Spatzennest“
als Spendenempfänger geei-

Männerbund hilft Spatzennest
Eschweger Schlaraffen unterstützen Kita mit Erlösen aus Adventsveranstaltung

mals eher stiefmütterlich be-
handelt“, erklärte Wenzel die
Beweggründe für die Entschei-
dung.

Sichtlich erfreut über die
Geldspende zeigten sich nicht
nur die Kinder der Eschweger
Einrichtung, sondern auch
Kindergartenleiterin Conny
Holzapfel: „Vielen Dank für
diese Unterstützung an alle
Schlaraffen.“ Der gesamte Be-
trag wird den Kindern des
Spatzennestes in Form von
neuen Spielgeräten zugute-
kommen.

Neues Trampolin kommt
„Nach einem Schimmel-

schaden in den Kellerräum-
lichkeiten mussten alle Turn-
geräte vorsorglich entfernt
werden“, schildert die Kinder-
gartenleiterein die Situation.
Von dem jetzt erhaltenen
Geld wird für den geräumigen
Turnraum des Kindergartens
nun ein neues Trampolin an-
geschafft werden. (mm)

Können sich bald über neues Trampolin freuen: die Kinder der
Eschweger Kita Spatzennest. Foto:  Morth

HITZELRODE. Der Beschluss
über die neue Gebührensat-
zung für die Kindertagesstät-
ten in Trägerschaft der Ge-
meinde Meinhard stehen auf
der Tagesordnung der morgi-
gen Sitzung der Gemeindever-
tretung Meinhard, die um 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Hitzelrode stattfindet.
Die Elternbeiträge sollen an
die neuen Gegebenheiten an-
gepasst werden, zu denen ge-
hört, dass ab August dieses
Jahres die Betreuung von Kin-
dern ab drei Jahren für täglich
sechs Stunden kostenfrei ist.

Weiterhin wird sich die Ge-
meindevertretung mit dem
Haushalt für 2018 auseinan-
dersetzen sowie den geplan-
ten Investitionen wie der Sa-
nierung der Friedaer Wein-
berghalle und der Ortsdurch-
fahrt Neuerode und der Straße
zwischen Neuerode und Hit-
zelrode.

Vorgestellt wird ferner der
Bedarfs- und Entwicklungs-
plan für den Brandschutz. Zu-
dem soll ein Ehrenbeamter als
Seniorensicherheitsberater er-
nannt werden. (salz)

Gemeinde berät
zu Gebühren
für Kitas


